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Die Fischmenschen-Insel
Das Abenteuer auf der Fischmenschen-Insel Und Ruffys

neues Crewmitglied

Von abgemeldet

Kapitel 2: Franky, der Hoffnungsschimmer

Mit Namis Gedanken

Alle setzten sich auf die Wiese an Deck. Lysop hatte sich Zorros letzte, leere
Bierflasche geschnappt."Ok, wer möchte den gern beginen?" "Oh ich, bitte Lysop, ich
möchte gern anfangen!" Chopper sprang und streckte seinen Arm in die Höhe. "Hier."
Er gab Chopper die leere Bierflasche. "Mhhh, auf wenn die Flasche zeigt der muss...
bis der nächste seine Aufgabe erfüllt hat sich wie ein Huhn im Kreis drehen und sagen:
Ich bin doof. Und dann wie ein Huhn Geräusche machen." Chopper grinste fröhlich.
"Das ist aber ganz schön hinterhältig, Herr Doctor!" Robin lächelte den kleinen Arzt
an. "Vielleicht hast du recht, aber ich würd den einen oder anderen sowas gern mal
machen sehen." Er drehte die Flasche. Und sie hielt an bei...Nami, Ruuufy. Nein, ganz
knapp ,aber auch ganz knapp hielt die Flasche bei Franky an.
"Was guckt ihr mich den so an. Ein Blinder mit Krückstock sieht doch das die Flasche
bei Ruffy gehalten hat," sagte Franky empört. "Franky, hör auf dich raus- reden zu
wollen. Geh leiber deinen Hühner-Tanz tanzen . Dreh aber voher noch die Flasche und
stell die Aufgabe fest."

Nami schüttelte genevt den Kopf.»Von wegen das sieht ein blinder mit Krückstock!«
"Auf wenn die Flasche zeigt, der muss Robin einen Zungenku..." Dong. Eine Kopfnuss.
Es war Nami. "Wartet mal einen kurzen Augenblick, ja? Franky und ich müssen was
besprechen." Sie zog ihn hinter den Mast. Dann holte sie tief Luft:"Sag mal spinnst du?
Du kannst vor Chopper doch nicht solche Sachen vorführen. Der ist erst 15..."
"Elch-Jahre?" Franky schaute sie fragend an. "Franky, du Baka. Egal ob Menschen oder
Elch-Jahre, Chopper ist für sowas noch viel zu jung. Der Kleine ist sowieso schon
hundemüde und wird sehr waghrscheinlich gleich ins Bett gehen. Dann können wir
solche Aufgaben stellen, die natürlich nicht zu intim werden dürfen!"

(Falls irgendjemand sich die Mühe gemacht und das gelesen hat, jetzt ist das Kapi
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noch nicht zu ende. Hab nur keine Zeit mehr weiter zu schreiben).

(OK es geht weiter!!!)

Nami behielt recht. Der kleine Elch wurde schon sehr bald müde. So sehr sogar, dass
er mitten in seiner Aufgabe umfiel. Aber er war nicht der einzige, der vorzeitig nicht
mehr am Spiel teilnehmen konnte. Durch einen zu hohen Alkoholkonsum, lalerte
Lysop nur noch die Worte unverschdändlich, die er sprechen wollte und wurde dann
von einer leeren Bierflasche, die aus der richtung eines genervten Sanji kam, nieder
geschlagen.
Kurz nachdem Nico Robin Lysop als unverletzt besagt hatte, wurde das Spiel wieder
aufgenommen. Zu Namis Leidwesen bei Franky.

Der Cyborg kratzte sich an seinem Kinn. " Hmm auf wenn die Flasche zeigt der muss
einen Zungenkuss mit...Nami machen." Die letzten Worte sagte er ziemlich betont, als
wolle er jemanden große Hoffnungen machen. Die größte Hoffnung machte sich
anscheinend mal wieder Sanji, denn die gigantischen Herzaugen waren nicht zu
übersehen. "Verdammt Franky warum ich? Nimm doch Robin!" Die Navigatorin wurde
wegen des Zorns rot wie eine Tomate. "Dann könnte unsere Frau Archologin, aber die
selbe Frage erwiedern," meinte Franky sachlich und nickte dabei. Besagte Archologin
nickte wiederrum auch zustimmend. "Es ist nur ein Spiel, Nami. Nichts Ernstes. Du
brauchst dir keine Sorgen zumachen."

»Nur ein Spiel!!! Ich hoffe Gott meint es heute gut mit mir und es trifft Zorro.
Was denkt sich Robin nur? NUR ein Spiel. Ich glaubs nicht. Ich lass mich doch nicht von
Sanji mit der Zunge küssen!« Sie blickte ihre Freunde der Reihe nach an. Zuerst war da
Robin. Sie ließ sich nicht wirklich irgendwelche Gefühle oder Emotionen anmerken,
sondern lächelte die Navigatorin einfach zumutend an.
Danach kam Sanji. Seine Haltung in solchen Sachen sagte alles. »Brrrr... bitte nicht!«
Ihr Blick glit zu Franky. Dieser grinste nur, schaute aber nicht zu ihr, sondern inden
klaren Sternenhimmel über ihnen. Ruffy hatte die Knie an seinen Körper gezogen und
wippte hin und her. Sein Blick glit durch die Runde.
Und Zorro . Nun ja. Zorro lag auf dem Rücken und hatte die Augen geschlossen.

»Pennt Der?« Namis Blick blieb an ihm hängen.
Auf einmal wedelte eine Hand genau vor ihrem Gesicht.»Schitt!«
"Nami lebst du noch oder bist in ein Wachkomma gefallen?" fragte Ruffy. Er zog seine
Hand wieder zurück, die eben noch vor Namis Gesicht verweilte um sie aus ihrem nicht
ansprechbaren Zustand zu holen, als er merkte das sie seine Geste bemerkt hatte.
"Oh sorry, ich war in Gedanken" Sie lächelte. "Gut dann werde ich mal drehen," sagte
Franky, Nami etwas verwirrt ansehend
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